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Ernteleid
von Carl Friedrich Wiegan (i

Wtv im icttg frfn #eiö beflettt

Üttt öer remen Saat öer Horner,
&ijnt nod) nittyte tiont dBmtdetöe,
2©enn er ftnöet im (Efetreföe

,#td)t nur Blumen, fonöern©orner I

Btftdn mudjern ring» um» <JFeiö.

Wtnb unö Sonnenfdjetn unö Kegen

Bringen luc? unö Xefö unö Segen I

ffltv aud) reme ffrud)t gefât,

ffîcîfi öod) memate, ma» er mâ^t
$ft aud} bianf öem fdjarfer ^flug,
Hegen, Sonnenfdjem genug:
©ft öte rnte nid^t gerät!

<&ld$t öer jÄutter jeöes 3iXmö/

&lies fft w (Rottes tarnen I

9eöe» ffelö ffreut feinen Samen,
önö öen Samen mei}t öer Wink

Die Herren Kollegen
Im Amtshaus zu Seldwyla betritt einer

hastig das erstbeste Bureau und läht
sofort seine Klage los:

«Die Eier, die Schuhe, der Pfeffer,
die Seife, alles, alles wird feurer; da
möchte ich, als Präsident des Schweine-
mäster-Verbandes, Sie um die Bewilligung

eines kleinen Aufschlages vom
Schinkenpreise bitten. Sie verstehen
doch, dah .»

«Und ob ich Sie verstehe! Aber Sie
haben sich, glaube ich, verirrt, Sie sind
hier im Sekretariat des Milchverbandes.»

«Ach, äxgüsi, Herr Kollega, i ha

gmäint, i seig i der Priiskontrolle!»
Fipsi

Dringlichkeits-
Debatte

«Ich kann nicht begreifen, warum
mein Herr Vorredner sich so sehr gegen
die Dringlichkeit ereifert. Zugegeben,
jetzt ist der behandelnde Fragenkomplex

noch nicht sehr dringlich. Nun aber
hat der Vorredner die Frage der
Dringlichkeit durch sein Votum zur Diskussion
gestellt, und da ist des bestimmfesten
zu erwarten, dah die Dringlichkeit da
sein wird, bis die Frage der Dringlich-

Chianti-Vettling

ino tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein
säurearm und stärkend

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

Eingekesselte Kräfte
die ihrer Vernichtung entgegensehen

keit durchbesprochen isf. Warum dann
also sich erst dagegen wehren, wo doch
eben durch diese Opposition gegen die
Dringlichkeif die Dringlichkeit erst eigentlich

dringlich werden wird?» AbisZ

Théâtral ia
Von wenigen Stücken kann man

sagen: sie kommen auf die Bühne
aber wohl von den meisten: sie
geraten darauf. CarHed.

menus:
t50 1.60

Chlantl-ImportIt 1867

Der Witz
der Woche

Ein Bauer liest von einem voll be-
hangenen Baum Aepfel ab. Da kommt
ein Gemeinderat des Wegs: «'s isch

doch en choge schöne Baum das, Johr

för Johr ischt er volle.»
Daraul die trockene Antwort: «I hets

lieber, er hets wie d'Gmeindröt, di säbe

sind all ander Tag volle!» Pamu

Blüemlitag
Der Sfadtrat von Schnaaggiwil hat

beschlossen, am ersten Sonntag des

Jahres, der nicht als Blüemli- oder
Plakettentag aufgezogen wird, zur
würdigen Feier des außerordentlichen
Anlasses einen Blüemlitag zu veranstalten.

fis

Ein einfaches Rezept,
um Gas zu sparen:
Taufen Sie Ihren Sohn auf den Namen

GASTON,

nennen Sie ihn jedoch dann nur TON

So sparen Sie das GAS! *elix

(Aul Der Setzer.)

Merle des Roches Ermitage"
Eine Sonderklosse der Walliser Spezial-
weine, herb, voll und doch sehr mundig,
ein grofjer Weifjwein, edel, stark und

überzeugend.

Berger & Co., Weingrorjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

\iB/0 Generalvertretung für die Schweiz.

2

von Carl krisctriiii 1iVivx»ll<i

«

Wer im lenz sein Feld bestellt

Mit der reinen Saat der Börner,
Ahnt noch nichts vom Grnteieide,
Denn er findet im Getreide

Sicht nur Blumen, sondernDörner
Disteln wuchern rings ums Feld.

Wind und Sonnenschein und Negen

Bringen Glück und leid und Segen!
Wer auch reine Frucht gesät,

Weiß doch niemals, was er mäht.

M auch blank dein scharfer Pflug,
Regen, Sonnenschein genug:

Sft die Grnte nicht gerät!

Gleicht der Mutter jedes Rind/
Alles ist in Gottes Samen!
Jedes Feld streut seinen Samen,
Nnd den Samen weht der Wind

Die i^s^en Kollegen
Im AmtsIiâUî ?u 5slciwvis kstritt sinsr

lisstig clss erstkests kurssu uncl Isl)t
sotort ssins Xlags los:

«vis liisi-, ciis Zcliulis, clsr ktsttsr,
ciis 5sits, sliss, slles wircl teurer? cls

möclite icli, sls krssicisnt cls; Zciiwsiris-
msstsr-Vsrksnclsz, 5!s um ciis kswilli-
gung sinss KIsinsn Autsclilsgss vom
5cliinksnprsiss kitten. 5!s verstellen
clocli, cisk .»

«l^nci ok icli 5is verstelle l Aksr 5is
lisksn sicli, gisuks icli, verirrt, 5is sinci

liisr im 5skrstsrist clss/Vìiiclivsrksnciss.»
«Acli, sxgüsi, >-tsrr Xollsgs, i Iis

gmäint, i zeig i clsr krüskontrolis!»

Oi-inglionkeits-
vebà

«Icli kann niclil kegrsitsn, wsrum
msin l-lerr Vorreclnsr sicli so selir gsgsn
clis vringlicliksit srsitert. tugegeken,
jst-t ist clsr kslianclslncls frsgenkom-
plsx nocli niclit selir ciringlicli. kiun sksr
list clsr Vorreclnsr clis krage clsr vring-
lickksit ciurcli sein Votum ?ur viskussion
gestellt, uncl cls ist clss ksstimmtsstsn
?u erwarten, cisk; clis vringlicliksit cls
sein wircl, kis clis Krsgs clsr Oringlicli-

iriO tipi«:c> cislls
^c»ns Qlsssic:»
lZskvrnmüerisr Ilgokwoln
sSurssrm unct »titrkoncj

4ktt0l.o vei^i.m<z. sku«»^i-»i

^ingskssssits Kràtts
clis itirsr Vsrnictitung sntgsgsrisstisri

ksit clurclikssproclien ist. Wsrum clsnn
slso sicli erst clsgsgen wslirsn, wo clocli
eken ciurcli cliese Opposition gsgsn clis
Oringlicnkeit clie vringlicliksit srst sigsnt-
licli clringlicli wsrcisn wirci?» ^t»5?

lnsatralia
Von wsnigsn Ltücksn kann msn

ssgsn: sis kommen sut ciie lZülins
sksr wolil von cisn meisten: sie gs-
rstsn cisrsul. Lsr^sci.

clsi- Wocke
lîin IZsusr lisst von sinsm voll Ks-

lisngsnsn ksum Asptsi sk. vs kommt
sin Osmsinclsrst ciss Wegs: «'s iscli

clocli sn cliogs scliöns ksum clss, ^onr
tör ^olir isclit sr volls.»

vsrsul clis trockene Antwort: «I lists

lisksr, sr lists wis cl'Omsinclröt, cii ssks
sincl sll sncier Isg volle!» parnu

VIüemIitÄg
ver Ztscltrst von 5clinsaggiwil Iist

kssclilosssn, sm ersten 8onntsg ciss

^siirss, clsr niclit als klüsmli- oclsr kla-

ksttentsg sutgs?ogsn wircl, ?ur wür-

ciigsn ksisr ciss sukzsrorclsntliclisn An-
Isssss sinsn klüemiitsg ?u vsrsnstsitsn.

t,5

iiin siàcnss l^sispt.
um 6as sparen:
Isutsn 5is Ilirsn Zolin sut cisn kismsn

OA8IOI».
nennsn 5is ilin jsclocli clsnn nur lOki
80 sparen 5is clss OA3I îslix

l>ul vsr 5s»Z!sr.)

vaerle âss koàîZ Lrilütsge-
eins Sonclerlll-iis clsr V/-llli«r Zpsi!-l-

sin g,l-r>sr VVsil,«s!n. sclsl, il-rl- uncl

verger «- Lo., Weingrohnsn^Iung,
«.srigniiu (lZsrn) 7«> 5' 4
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